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herzige Antwort. — Ein Stücklein aus der Franzosenzeit. — Vereinsanzeigen'
— Schulausschreibungen. — Anzeigen.

lt. Schweiz. Lehrerzeitung. Verlag von Orell Füßli, Zürich. 5 Fr. 6V.
S2 Nummern.

Inhalt von No. 19 vom 9. März: Zur Lehrerinnenbildung im Kanton
Bern. — Demokratische Pädagogik. — Turnunterricht in der Schule. —
Schafshauser kantonalcr Lehrerverein. — Eine Erwiderung. — Schulnachrichten.
— Vereins-Mitteilungen.

12. Nisoeglio. liivistn nwiisils > esi-ixaxico-scientiöco latleraria. vire-
/.ionv: I'rok. I!. vu/.?.nrri, örurMiln. ^ctininistrnrivns: l'rof. Inii^i Vinninarri,
vunoddio. 4 d'r.

8»mi»i>rio div. 2: Xotn — Vu religions e I'insexnumento religiose —
l'n clecrvtn c-avarnativ» circa I'iinZennitü per l'allo^z-io ai maestri — vurts
seientilieu — I/numentn ai civeenti nvlla praetiea attuarivns — Vircolurs ciel

vip. t'. v. alls lost. Dluiiicipalità — Vireu il snssistio pro Annumoiito 8imsn
— «Iren In, trnttenutn sts^-Ii aumenti per la Vassa cii vreviàenrn — Dlassima
mornle — tleozzrnlin — Xecrolo^Io I'rot. ^inkro^ia vraxtii — I taneiulli
(Continuai, e line).

Korrespondenzen.
1. Fhnrgau. (r. Korr.) Mit Interesse werden die Kollegen vernehmen,

daß das neue VI. thurg. Lesebuch nun im Manuskript fertig erstellt ist. Bereits
ist dasselbe an das kantonale Erziehungsdepartement abgegangen und harrt nun
der Genehmigung durch den Regierungsrat. Nachher wird das ziemlich umfang-
reiche Wert in die Druckerei wandern; bis zu dessen Abgabe an die Schulen
dürsten freilich noch 1 — 2 Monate verstreichen.

Während die Zusammensetzung der Lehrmittelkommission stabil geblieben,
wurde der Buchschmuck von den Herren Paul Tanner und Otto Abrecht erstellt.

Damit die Lehrerschaft den Stossplan für daS neue Jahr im Einklang
mit dem etwa Mitte Juni erscheinenden Buch einrichten kann, sei im Nachfolgen-
den dessen Programm mitgeteilt.

Durch den literarischen Teil desselben gebt ein vaterländischer Ton; er
enthalt neben Begleitstoffen sür Geographie, Geschichte und Naturkunde eine

schöne Anzahl allgemeiner Gesinnungsstoffe. In der Scbweizergeographie ist,
neuern pädagogischen Forderungen entsprechend, ein Hauptgewicht auf die sog.

allgemeine Geographie des Landes gelegt. Die Schweizergeschichte beginnt mit
den Burgunderlriegen und schließt mit der Befreiung deS Thurgaues (1798).
Die Stoffe in der Naturkunde gruppieren sich um die beiden Haupttitel: durch

Wald und Gebüsch, Am Waffer. Die Sprechübungen, die keinen Stoff zum
Abfragen mehr bieten wollen, führen den Schüler in den Gebrauch der Zeit-
formen und Satzzeichen ein. Ein reichlich bemessener Anhang von Fragen kann
anläßlich der Repetition dem Schüler Stoff zur Befestigung, aber namentlich

zur Vertiefung geben.

I. Sxamenblüten, Ein thurg. Schulinspektor sandte an die Lehrer seiner
Schulen ein Verzeichnis von Snssatzaufgaben für eine vor dem Examen zu er-
stellende Arbeit. Darunter befinden sich folgende Titel: Wie ich den Winter
verlebt habe. Was man in Wiese und Wald sehen kann. (4. Kl.) Erschein-

ungen in der Lust und am Himmel (5. Kl.) Kleiderstoffe au» den drei Na-
turreichen (7, Kl.1. Die menschlichen LcbenSveihâltnisfe einst und jetzt. Was
bietet uns die Natur? Die Bedeutung der Landwirtschaft und der Industrie
(8. Kl.). Der Kampf um» Dasein in Natur und Menschenleben (9, Kl.).
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Sind unter solchen Stoffen nicht solche, die sich eher zu einer Doktor-
dissertation eignen würden als zu einem Aussätzlein für die Primärschule? Die
mündliche Prüfung fördert ähnliche Resultate zu Tage. An einem Examen
wurde durch den Inspektor in der Geschichte die 5. Klasse so geprüft: .Ich
nenne euch Jahrzahlen. Ihr müßt mir die Ereignisse nennen. ' Und dann be-

gann die Reihe: 1291, I35l usf. Dieser Methode gegenüber liest sich der neue

thurg. Lehrplan wie eine Ironie, wenn er für die Geschichte auf der mittleren
Stufe folgendes Ziel steckt: „Ansprechende Bilder aus der Schweizergeschichte, die

geeignet sind, vaterländischen Sinn zu pflanzen. Beispiel von Hingebung und
Aufopferung Einzelner für das Gesautwohl, von Gemeinsinn und Eintracht.
Beispiele von Großmut und edler Gesinnung gegenüber dem Feinde."

Der Vollständigkeit halb-r sei auch noch eine Kopfrechnungsaufgabe
wiedergegeben, die an einer Prüfung gestellt wurde: Eine Frau hat von ihrem
verstorbenen Manne 18,250 Fr. geerbt. Sie will täglich 2.50 Fr. brauchen.
Wie groß muß der Zinsfuß sein?

2. ^uzeru Wir werden von zuständiger Seite um Aufnahme nach-
stehender Zeilen ersucht: .Keine bessere Gelegenheit als Ostern, d. h. der Ueber-

gang von der Schule ins praktische Leben, gibt es, um unsern Kindern, Neffen,
Nichten n. ein Geschenk von bleibendem Wert zu machen.

Der reich illustr. Katalog (ca. 1500 phot. Abbildungen) über garantierte
Ubren, Gold- und Silberwaren, schwer versilberte Bestecke, der Firma E. Leicht-
Mayer u. Co., Kurplatz No. 44, Luzern enthält eine Menge Anregungen für
jede Börse und wird von dieser Firma aus Wunsch jedermann gratis und franko
zugesandt."

3. Aayeru. a) Der Würzb.urger Fortbild ungskursus für
Schulgesanglehrer findet in den Tagen vom 22. mit 26. Juli 1912 statt.
Hauptausgabe der Würzburger Kurse ist die authentische Einführung in Theorie
und Praxis des Eitz'schen Tonwortversahrens, das die naturgemäße Lösung des

sckulgesongmetoodischen Problem« bedeutet. Vortragende: Karl Eitz-Eisleben,
Adolf Eugel-Hannover, Raimund und Felix Heuler-Würzburg, Heinrich Fran-
kenberger-Nürnberz, Paul Lang-Würzburg vr. Oskar Meßmer-Rorfchach. Aen-
derungen vorbehalten. Reichhaltiger Arbeitsplan, zahlreiche Schülervorführungen.
Der Kursus 1911 war von 71 Teilnehmero au« Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz besucht; davon waren 40 von Ministerien, Regierungen und Städten
gesckickt. Anmeldungen und Anfragen an den KurSleiter Raimund Heuler,
Würzburg, Harsenstraße 2.

b) Neue Zeitshrift für S ch ul ge sa n g p ä da g o g i k. Im Verlag
von Friedrich Korttamp, Leipzig erscheint seit Beginn dieses Jahres die von
Raimund Heuler, Würzburg geleitete Monatsschrift .Allgemeine deutsche Schul-
gesanqresorm', welche sich ausschließlich in den Dienst der Schulgesangreform
stellt. Bezugspreis: mit der .Sonde" 6 Mk. jährlich, ohne „Sonde" 3 Mk.
Probenummern vom Verlag.

c) In der Vorwoche des Deutschen Sängerfestes: 22—27. Juli, veran-
staltet Gesanglehrer I. Schuberth in Nürnberg einen Fortbildungskurs für
Schulgesang mit hervorragenden Dozenten und praktischen Vorführungen an
Volksschülern.

Prospekte sind erhältlich durch den Kursleiter I. Schuberth in Nürnberg,
Hainstr. 2V, der zu jeder Auskunft gerne bereit ist.

4. Dentfchlaxd. "An der Universität Greifswald findet auch in
diesem Jayre vom 8.-27. Juli ein Ferienkursus (XIX. Jahrgang) statt. Die
Fächer find folgende: Phonetik, Deutsche Sprache und Literatur, Französisch,
Englisch, Religion, Philoiophie, Unterrichtswesen, Geschichte, Volkswirtschaft,
Kunstgeschichte, Geologie, Mineralogie, Geographie, Chemie, Physik, Biologie,



214

Botanik, Physiologie, Hygiene. Den Vorlesungen zur Seite gehen zoologische,
botanische, physikalische, geologisch-geographische, kunstdistorische Uebungen
bezw. Exkursionen, psychologisches Seminar, französische, englische, deutsche

Sprachübungen, letztere für Ausländer schon vom 1. Juli an. Ausführliche
Programme sind unentgeltlich unter der Adresse .Ferienkurse Greifswald" zu
erhalten.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Für diese Nummer war schon Samstag den 18. mehr als genug

Material gesetzt. Da« für die, welche eS angeht.
2. Eingelaufen sind: Eine kurze Antwort in Sachen einer Lehrübung.

— Die kath. Heidenmissionen im Schulunterrichte. — Soziale Pflichten der
Schule. — Charakterschwäche — ein Defizit „moderner' Welt, Bildung und
Kultur.

3. X. X. Eilt nicht. Im übrigen gilt das Wort: „Und der Weise lâ-
chelt, daß der arme Tropf zu den Fehlern der Menschheit, zu seinen per fön-
lichen Fehlern noch einen dritten hinzufügte: den Fehler seines Partei-
standpunktes.

4. l)r. II. 5l'av.'mt pas fait >Ios bassesses, fs n'ai pas besoin d'etre
console par des grâces.

4. „Soziale Stellung des Lehrers" ist leider aus unliebsamem Versehen
bis heute weggeblieben. Sie ist aber immer sehr aktuell.

àm IZolàamier-Ketten
faus boblein bloldrobr, mit silberbalt. bomnosition ausgefüllt. beim blin
sotimvlren garantiert oa. Iltl/IWll fei» Cold ergeb gsdöron sum Losten,
»as beutein goldplattiertsn llkr-llistten kergsstellt wird und tragen sieb
auob nae.b langen dabron wie massiv goldene betten. Veriangen Lie unsern

.neuesten Katalog, ca. Ibtll) pbotograpb. Abbildungen, gratis und franko.

l.eiekt-IVls^ei' 6t Lie, ru7ei"n, kui-plstz: slio. 44.

Kantonales Lehrerseminar Säiwyz.
Die Schluß Prüfungen finde» ain 1. und 2. April, die Aus» a h ms-

Prüfungen am 21. April statt. Ill 1224 b,e)

Beginn des ne» en Schuljahres am 25. April.
Anmeldungen sind möglichst bald zu richten an die

Rickenbach bei Schwnz, 18. März III 12. SemiuardireKtion.

Die Klrchenmujlkhandlung ^7? 4
Franz Feuchtinger, Regemburg Anbrate
empfiehlt ihren Vertreter:

z. Schmalz,». «Mein ^ °n ^für prompte und billige Lieferung aller ^ ^ »

Kirchenmusikalien H627G 13 M rlchîêN.
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